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Der Krieg.

Unsere Leser
welche ihre Zeitung durch den Po st boten erhalten, machen
wir darauf aufmerksam , daß die Post in der Zeit vom 15.
bis 25 . März die Bezugsgelder der Zeitungen einziehr.

Um eine ungestörte Weiterzustellung unserer Zeitung zu
ermöglichen , empfiehlt es sich, bei dieser Gelegenheit das

Zeitungsgeld zu entrichten und nicht bis in die letzten Tage
des Monats zuzuwarten, wodurch häufig Störungen in der

Zustellung eintreten.

Neubestellungen auf unsere beliebte , inhaltlich
aufs Beste ausgestattete Zeitung werden für, das neue
Quartal schon jetzt von allen Postboten und Postanstalten,
Austrägern und Agenten unserer Zeitung entgegengenommen.

Mit verzweifelten Anstrengungen fucyen sich ine Rus¬
sen der ihnen drohenden Erdrwckung durch die deutschen
Armeen zu entziehen. Nachdem ihre wiederholten Tnrch --
bruchsversuche bei Prasznysz endgültig scheiterten , suchen
sie zunächst durch Angriffe auf Tauroggen und Laugs¬
zargen in der Richtung auf Tilsit vorzustoßen . Es han¬
delt sich hierbei um den Versuch , die deutschen Streit¬
mächte von ihrer neuen Dnrchbruchsstelle abzulenken. Da
die Vorstöße aber zu schwach angesetzt waren , verfehlten
sie ihr Ziel , und damit ging auch der Durchbruchsversuch
zwischen der Szkwa und Orzyc, den nördlichen
Nebenflüssen der Narew , in die Brüche . Es ist
den Russen zur Zeit auch nicht möglich, einen ernsten
Tnrchbruchsv ersuch nach Ostpreußen von Norden her zu
unternehmen , da sie dadurch ihre Narew -Njemen-Linie
stark entkräften müßten , wodurch sie den Deutschen die
beste Gelegenheit zu einer Einkreisung größten Stils bie¬
ten würden . :

Der Krieg in den Schutzgebieten.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 17 . März (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz: Der Kampf um die Bergnase
am Südhang der Lorettohöhe nordwestlich von Arras wurde

zu unseren Gunsten entschieden.
In der Champagne westlich von Perthes und nördlich

von Lemesnil griffen die Franzosen tagsüber mehreremal

erfolglos an . Am Abend setzten sie nördlich von Lemesnil

zu neuen Angriffen mit stärkeren Kräften an . Der Kamps ist

noch im Gange.
In den Argonnen sind die Gefechte noch nicht beendet.

Vom Hang südwestlich von Vauquois östlich der Argon¬
nen wurden die Franzosen, die sich dort vorübergehend ein¬

genistet hatten, heruntergeworfen.
Im Priesterwald, nordwestlich von Pont -a -Mousson

scheiterten zwei franz. Angriffe.
In den Vogesen fand nur Artilleriekampf statt.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Schwache russische Vorstöße

auf Tauroggen und Laugszargen würden abgewiesen.
Zwischen Szkwa und Orzyc wurden russ. Durchbruchs¬

versuche zurückgeschlagen.
Südlich der Weichsel hat sich nichts verändert.

Oberste Heeresleitung.

Um die Höhe nordwestlich von Arras hat sich seit
drei Tagen ein heftiger Kampf entspannen . Während
die eigentliche Lorette -Höhe bereits von unserer: Truppen
besetzt werden konnte, hatten sich die Feinde am Südhange
in befestigte Stellungen zurückgezogen . Diese wurden
ihnen Stück für Stück entrissen, so daß nur noch ein
Vorsprung , eine sogenannte Bergnase , in ihrem Besitz
verblieb . Der Säuberung des letzten Teiles der Lorette-
Höhe galten die Kämpfe, die dort seit zwei Tagen mit
Zvoßer Heftigkeit ansgetragen wurden . Sie wurden zu
unseren Gunsten entschieden, die Lorette-Höhe ist nun
^ Wändig in deutschem Besitz . Tie Tagangriffe der
Franzosen in der Champagne westlich von Perthes
und nördlich von Lemesnil waren erfolglos . Ter
fikchtlicherweile mit starken Kräften erneute französische
Angriff führte zu einem größeren Gefecht , das gegenwär¬
tig noch im Gange ist . In den Argonnen sind die Gefechte
uoch nicht beendet. Südlich von Vauquois war es
vrn Franzosen gelungen , den dortigen Berghang zu be¬
setzen . Sie wurden durch einen kräftigen deutschen Ge¬
genstoß aus diesen Stellungen hinausgeworfen.

2. Kamerun.
lieber die kriegerischen Ereignisse in Kamerun sind in dev

beiden letzten Monaten Berichte des Kommandeurs der Schutz¬
truppe von Kamerun , Oberstleutnants Z i m m e r m a n n , und
des Gouverneurs Eber mayer eingegangen. Die amtlichen
Nachrichten über den nördlichen und Mittelkameruner Kriegs,
schauplatz besagen u . a . :

„Kusscri geräumt nach langer erfolgreicher Verteidigung am
25 . September . Seine Besatzung 20 Gewehre, schlagen sich durch
nach Mora , wo die 3 . Kompagnie ihre befestigte Stellung gegen
? und Franzosen bislang behauptet. Abteilung in Bango beun¬
ruhigt feindliche Gebiete. Nach den Schlägen von Garua , 30 . Au¬
gust , und Nfsanakang , 6 . September . Gegner längs Nordwest-
sront untätig ."

„Alle verfügbaren Kräfte sind offenbar gegen die Küste von
Duala herangezogen, wo 5 Kriegsschiffe „Cumberland"

, „Challen¬
ger "

, „ Dwarf "
, „ Bruig " und

'
„ Surprisc "

. etwa ein Dutzend
Flußkanonenboote und 5 Barkassen , je fünf große englische
und französische Transportdampfer , zahlreiche , teils mit neuen
?Zentimcter- Geschützen armierte Barredampfer und außerdem etwa
2000 englische und französische farbige Truppen unter Befehl
des Generalmajors Dobcll zusammengczogen sind . Wesentliche
Unterstützung durch zahlreiche Dualaüberläufer , die dem Feind
Fahrwege und zahlreiche , bislang ihm unbekannte Krieks zur
Annäherung verraten. Ueberwackümg der Duala und viele Um-
gchungsangelegenheiten der befestigten Stellung Duala schwächten
die Besatzung empfindlich , die aus rund 600 Gewehren ein¬
schließlich Ei '.ropäerabteilung, 4 alten Geschützen 73,8 Maschinen¬
gewehren und der Armierung van „Herzogin" und „Nachtigall"
bestand . Duala wurde 27 . September von der Besatzung geräumt,
ausgenommen Europäerabteilung , die üch ergeben mußte. Erste
Kompagnie Hä dicke zurückging auf Jabassi, wo sie am
8 . Oktober Gegner mit großen Verlusten zurückschlug und ein
Kanonenboot vernichtete , Mitte Oktober aber vor überlegenen
Kräften weichen mußte . Di 'ambaabscknitt wurde bis zum 21.
Oktober aebalten.

Begünstigt non ungewöhnlich hohem Wässerstand und geführl
von Malimbä - und Batanga -Berrätern angriff Gegner am 23.
Oktober Edca auf dem Sanaga und über Behane und besetzte
cs am 25 . Oktober . Unsere Truppen zogen sich nach dem Kcle-
und Ngwc-Abschnitt zurück . Südlich der Njongmündung be¬
schränkte sich Gegner auf vorübergehende Beschießung der Küsten-
plätzc ohne ernstliche Landung. Zimmermann.

"
Die etwa einen Monat später hier eingegangene Meldung

des Gouverneurs lautet : „25 . September Kusieri geräumt . Be¬
satzung zieht sich zurück auf die bei Mora in befestigter Stel-
lnng stehende 3 . Kompagnie. 1 . bis 3 . Oktober Landung der
Engländer in Ziko. Mistete und Victoria , die wieder geräumt
werden . Die Engländer verpflichten die in Victoria zurück¬
gebliebenen Europäer ehrenwörtlich zur Neutralität . Das Gleiche
geschieht einige Tage später in Bibundi . Ein Pflanzer und zwei
Europäer der beobachtenden Posten werden dort gefangen ge¬
nommen . Postkaff ' und Kaffe der Bibundsgeseilschaft weggenommen.

Am 1 . Oktober in Ziko Leutnant der Reserve Keilhack
schwer verwundet und gefangen . Anfang Oktober fortgesetzte
Pntronillengefechte an der Nardbabn zwischen Maka und Suza
am unteren Mungo und auf dem Dibombe. 8 . Oktober Engländer
auf mehreren Fahrzeugen und mit schweren Geschützen und
500 Mann vor Jabassi. Angriff wird nach sicbenstündigem
Gefecht abgeschlagen . Am 9 . Oktober wird der unterhalb Jabassi
liegende Lagosdampfer „Baibus " von uns genommen und zer¬
stört . Engländer verlieren in beiden Kämpfen 10 Europäer und
annähernd 200 Farbige . Auf unserer Seite 5 farbige Soldaten
tot , 4 verwundet.

18 . und IS . Oktober Gefecht bei Susa an der Nordbahn.
Engländer werden mit schweren Verlusten zurllckgeworfen . Seit
dem 11 . Oktober bis heute wurden Kampo zweimal, Kribi drei¬
mal, Klein-Batanga , Longji und Planatation je einmal von eng¬
lischen und französischen Kriegsschiffen beschossen. Von einer
zu diesem Zweck gelandeten Truppe wurden die Dienstgebäude
in Kampo am 2 . November nicdergebrannt. An verschiedenen
anderen Stellen der Südküste Erfolge. Landung kleiner Trupps
»u Zwecken der Zerstörung der Telegravbenlinic längs der Külte.

24 . Oktober Kampf bei Dchane. Unsere Truppe zurück¬
zieht sich nach der Mittellandbahn . 25 . Oktober Räumung
Edeas.

26 . Oktober Besetzung Edeas durch Engländer und Fran¬
zosen. Anfang November fortgesetzt für die Engländer und
Franzosen verlustreiche Patrouillengefcchte zwischen Jabassi und
Njamtam

Das Gebiet südlich des Sanaga außer Edea und Ukoko
in vom Feinde frei . Vom Feinde besetzt ist das Gebiet von
Duala bis Edea , Jabassi und Nordbahn bis Kake , die Ein¬
geborene :: von Wuri und Disamba halten zum Feind.

Engländer und Franzosen nahmen vom 13 . bis l5 . No¬
vember Victoria , Viko , Buea . am ? November Johann Albrechts-
böhe , an Norbbahn bis Musuka -Mbanga Vordringen . Schicksal
ler Dnvohner der genommenen Orte noch unbekannt . Bei
Nssanakang und Edea für uns günstige Gefechte . Sonst Lage
unverändert, letzte Nachrichten aus Garua von Mitte November.
Ebcrmaycr."

Die kleine , 20 Gewehre starke Besatzung von Küssen , hat
nach längerer, erfolgreicher Verteidigung am 25 . September dieses
räumen müssen und sich in die befestigte Stellung bei Mora
zu der auf dem Morabcrg stehenden dritten Kompagnie unter
dem Residenten von Mora , tzauptmann von Raben , durchge¬
schlagen : sie hat sich noch Mitte November 1914 dort behauptet.
Im Nordwestcn und Westen des Schutzgebiets ist Mitte November
1914 die Lage unverändert gewesen . Der Feind ist durch die
vorausgegangenen schweren Mißerfolge bei Garua und Nssana¬
kang so geschwächt worden, daß er — nach den bis jetzt vor¬
liegenden Nachrichten — an der nigcrischen Grenze eine kräftige
entscheidende Offensive nicht mehr hat ergreifen

'können. Es
kam dort ? ur zu kleineren Plänkeleien aus englischem Gebiet,
wohin unsere Kräfte vorstießen . Hierbei hat , nach englischen
Berichten, eine unserer Abteilungen Mitte November 1914 einen
Vorstoß nach Gazab» in der Richtung auf Bakundi gemacht,
wo ein englischer Ossizier schwer verwundet wurde und zwei
Tage daran ? seinen Wunden erlegen ist.

Ende November 1914 hat bei Nssanakang ein für uns
glückliches Gefech ! statiqestivden: unsere Nachrichten darüber fehlen.
Dagegen war es dem Feind aelungen, Mitte November Rio del
Rep , wo unsererseits ein Sichcrungsposten gestanden hatte , zu
licsetzcn.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 17 . März . Amtlicher Bericht vom

16 . März , nachmittags. Die belgische Armee be¬
festigte die Ergebnisse, die sie in den letzten Tagen erreicht
hatte . Nachdem die englische Armee St . Eloi wieder
erobert hatte , nahm sie auch die Schützengräben südwestlich
des Dorfes wieder ein und zwang den Feind , die Gräben
südöstlich davon , die völlig zerstört waren , zu räumen.
In der Champagne machten wir nordöstlich von
Souain neue Fortschritte . Im Le Pretre -Wald nahmen
wir dem Feind den Rest der Schützengräben wieder ab,
die er uns gestern vormittag entrissen hatte , oder ge¬
nauer gesagt, wo sie lagen , denn die Verteidigungsstellen
waren durch Minenexplosionen vollständig zerstört . Auf
den Hängen des Reichsackerkopfes büßten wir infolge
eines feindlichen Angriffs gestern vormittag einen Schüt¬
zengraben ein , den wir nun wieder einnahmen , wo¬
bei wir noch Gefangene machten.

Abends 11 Uhr: In der Nacht vom 15 . zum
16 . März versuchte der Feind , die Schützengräben wieder
zu nehmen , die er auf der Höhe von Notre Dame de
Lorette verloren hatte . Er wurde zucückgeworfcm und
wir machten Gefangene . In der Champagne und im
Gebiet von Perthes brachten wir am Morgen einen Mi¬
nenherd zur Explosion und besetzten den Erdtrichter , um
) en ein heftiger Kampf entbrannte . Wir behaupteten
einige nördlich Beau Sejonr erzielte Gewinne . In den
Argonnen unternahmen in der Nacht vom 15 . zum 16.
März die Deutschen Gegenangriffe zwischen Four de Pa¬
cks und Bolante , ebenso in Vauquois , wurden aber znrück-
geworfen. Drei OffensivVorstöße des Feindes wurden
wicht unterbunden.

Bcamtenfraurn als französische Geisel».
WTB . Basel , 17 . März . Die „Basler Nachrichten' '

melden : Die Franzosen führen in den von ihnen besetzter
Gebieten neuerdings Personen als Geiseln fort . Haupt¬
sächlich sind Bcamtenfraucn die Opfer dieses Vorgehens.
Es handelt sich nicht etwa um Leute , die in gefährdeten
Zonen des Kampfgebietes wohnen . In der leisten Woche
des Februars schleppte man aus dem Hinteren Teile des
St . Amarintales und des Maas -Münstertales eine Anzahl
von Bcamtenfrauen als Geiseln nach Besancon in Ge¬
fangenschaft.

Englische Roheit
GKÄ . Frankfurt , l7 . März . Die „ Frankfurter

Zeitung meldet aus London: Die „Times " schlagen
in einem durch besonderen Druck Hervorgehobeuen Artikel
vor, künftig die Besatzungen von in den Grund ge¬
bohrten deutschen Unterseebooten nicht mehr
zu retten, sondern als außerhalb der Kriegsgefetze
stehend einfach ihrem Schicksal M überlassen.



Der Lügenheld Kitchener.
WTB . London , 17 . März . (Oberhaus ) . Lord Kit¬

chener gab eine Erklärung über die Kriegslage , in der er
sagte : Die jüngsten Berichte über die Kämpfe in Frank¬
reich gaben nns Gelegenheit, zu würdigen , wie erfolg¬
reich unsere Truppen die Offensive ausgenommen haben.
Tie Deutschen wurden trotz der sorgfältigen Vorbereitun¬
gen und stark befestigten Stellungen eine beträchtliche
Strecke zurückgetricben. Tie Dörfer Neuve Ehapelle und
Lepänetlc wurden von unserer Armee besetzt und be¬
hauptet . Tic Franzosen machten , aus genommen bei
Soisso ns , an verschiedenen Punkten der Kampflinie
Fortschritte , besonders in der Champagne . Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz mißglückten die heftigen deut¬
schen Angriffe auf Warschau ; die deutschen Verstärkun¬
gen, die die russischen Stellungen in Ostpreußen angriffen,
wurden zum Stehen gebrockt oder sind im Begriff , zurück-
getrieben zu werden.

Amerika und Holland gegen Englands Scheinblockade.
WTB . Washington , 17 . März . (Remer ) . Das Ka¬

binett besprach ausführlich die britischen Maßnahmen zur
See . Man erwartet , daß Präsident Wilson nach der
Konferenz mit dem Staatsdepartement eine Note an
E ngland richten wird . — Ter niederländische Gesandte
sondierte das Staatsdepartement wiederum unformell über
die Möglichkeit einer gemeinsamen Aktion mit den Ver¬
einigten Staaten um eine günstigere Gestaltung und be¬
schränkende Bestimmungen der britischen Maßregeln zu
erhalten.

WTB . Newyork , 17 . März . Die meisten Blätter
sind der Ansicht , daß die Vereinigten Staaten gegen die
britischen Repressalien Einspruch erheben müssen , da
England die Blockade verkündigte, ohne sie dadurch effek¬
tiv zu machen , daß es Kriegsschiffe längs der blockierten
Küste aufstellt. — Newport Sun führt einen Beschluß
des amerikanischen höchsten Gerichts !) fes im Jchrc 1898
an, durch den die von Admiral Sampson ansgeführte
Beschlagnahme des britischen Dampfers „ Adula" ausge¬
hoben wurde, weil die Blockade nicht förmlich ange-
kündigt war.
Einstellung des Schiffahrtsdienstes zwischen England

und Holland.
WTB . Amsterdam , 1 . März . Aus Vlissingen wird

gemeldet , dsch . die englischen Behörden zeitweilig den
Schisfahrtsdienst von Folkestone einstellen ließen . Man
hofft, Post und Passagiere täglich über Tilburg befördern
zu können . -
Die Reste eines untergegangenen engl . Dampfers.

WTB . Frankfurt , 17 . März . Tie „ Frankfurter
Zeitung" meldet aus Amsterdam : Der „Nicuwe Rotter-
damsche Couranr " meldet : Aus der Insel Ameland
im Norden Hollands , ist ein Boot angespült worden
mit der Aufschrift „City of Pork "

, im Strandgebiet ferner
Säcke mit Mehl , die dieselbe Aufschrift tragen . Augen¬
scheinlich handelt es sich hier um ein untergegangenes
englisches Dampfboot.

Als Wrack aufgefunden
WTB . Paris , 17 . März . „ Petit Parisien " mel¬

det aus Cherbourg: Der englische Dampfer „ Abe-
airen" wurde von einer französischen Dorpedoboots-
slottille vor Cherbourg als Wrack treibend aufgefunden.
Das Schiff, das von seiner Besatzung verlassen war,
wurde nach notdürftiger Verstopfung verschiedener Lecks
nach Cherbourg eingchchlcppt.

Englische Minen vor Trondheim.
GKG . Frankfurt , 17 . März . Die „ Frankfurter Zei¬

tung " meldet aus Christiania : Vor Trondheim
treiben nunmehr auch Minen in großer Anzahl

mrd haben unter den 1000 Fischern, die dort den Früh¬
jahrsfang betreiben, die größte Angst hervorgecufen.
Es handelt sich um englische Minen.
Zur Verhütung der Arbeiterunruhen in England.

WTB Lsrrvs » , 17 . März . Tie „ Morningpost"
berichtet , daß folgende Lohnerhöhungen bewilligt
worden sind : Für die Schiffsbauarbeiter am
C l Yde 3 Fort hing sür die Stunde , für dieFuhrleute
in Lancashire 2 Schilling sür die Woche , für die Ar¬
beiter der W e i st b l e ch i n d u st r i e Süd -Wales 1 bis 3
Schilling sür die Woche , sür die Polizei in Swan¬
sea 10 Prozent des bisherigen Lohnes , für die 'G e mei n-
dea .rbeiter Glasgows 1 bis 3 Schilling für die
Woche, ebenso für die Gemeindearbeiterin Croy¬
don und sür die Mechaniker in Leeds 3 Schilling
für die Wock -s

Der Unterseebootkrieg.
WTB . London , 17 . März . Das Reutersche Bureau

meldet amtlich : Der Dampfer Fingal (1563 Tonnen ) ist am
Dienstag an der Küste von Northumberland torpediert worden
und gesunken . 6 Mann sind umgekommen. Der Dampfer
Atlantic (519 Tonnen ) wurde am Sonntag an der Küste
von Mastirland torpediert, sank jedoch nicht.

WTB . Frankfurt , 17 . März . Die Frankfurter Zeitung
meldet aus London : Die Admiralität gibt bekannt , daß auch
der Dampfer Florezan , dessen Torpedierung seinerzeit ge¬
meldet wurde, gesunken ist.

WTB . Amsterdam , 17 . März . Aus Hoek van Holland
wird gemeldet, daß die britischen Dampfer Avccat und Lestris
von der Cork Steanship Cy . von einem deutschen Untersee¬
boot verfolgt wurden , das die Verfolgung in holländischen
Territorialgewäsfern einstellte. — Der britische Dampfer
Leeuvorden, auf der Fahrt von London nach Herdingen,
wurde vier Meilen südöstlich des Monsleuchtschiffes von
einem deutschen Unterseeboot torpediert. Die 17 Mann
starke Besatzung des Dampfers wurde durch ein Lotsenbost
nach Hoek van Holland gebracht.

Die Erfolge der „Dresden ".
WTB . Mailand , 17 . März . Der Londoner Vertreter

des Corriere della Sera meldet : Die Dresden fügte der
englischen Handelsschiffahrt sür 6 HZ Millionen Pfund Sterling
Schaden zu und trieb zeitweise die Versicherungsprämien
stark in die Höhe . Nach südamerikanischen Meldungen hielt
sich der Kreuzer 6 Wochen in einer Bucht der Insel Deselation
am Weftausgang der Magelhaensstraße verborgen.

Der öftsrr .-ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 17 . März . Amtlich wird verlautbari

vom 17 . März 1915 mittags : In Russisch -Polen
und Westgalizien wurden auch gestern vereinzelte
Angriffe des Feindes abgewiesen.

An der K a r p a t h en f r o n t keine wesentlichen Er¬
eignisse . In der Gegend bei Wpszkow versuchten

, feindliche Abteilungen durch wiederholte Vorstöße während
der Nacht die von unseren Truppen genommenen Stel¬
lungen wieder, zu gewinnen . Die Angriffe scheiterten
durchweg . Südlich des Dn fester wird stellenweise ge¬
krumpft. Die Situation hat sich nicht geändert.

Ein Vorstoß feindlicher Artillerie auf das südliche
Pruthufer östlich Czernowitz wurde in unserem
Feuer bald zum Scheitern gebracht.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höser, Feldmarschallentnant.

Der russische Bericht über die Kämpfe im Kaukasus:
WTB . Petersburg , 17 . März . Der Generalstab

der Kaukasusarmee meldet : Am 14 . März fanden in der
Front vereinzelte Vorpostengefechte statt . Unsere Trup¬
pen übten ans die türkischen Linien einen erfolgreichen
Druck aus.

W r erelru cbt . M
Dein Ohr leih ' jedem , wen '

ger deine Stimme,
Nimm Rat von allen, aber spar ' dein Urteil!

Nächtlicher Angriff.
Von Detlev von Liliencron.

(Nachdruck verboten.)
LV Viele Wochen schon hingen wir dem Feinde am

Wimperneaar : wir hatten in einem Teile des großen
Ringes des Belagerungsheeres die Vorposten gegeben.
Jeden dritten Tag und jede dritte Nacht standen wir aus
Feldwache : in den dazwischen liegenden Nächten bezogen
wir Alarmquartiere , oder lagen , Gewehr im Arm , i«
Gräben und hinter Mauern und Häusern.

Wie froh überraschte uns die Nachricht, daß wir,
um einige Tage zu ruhen, auf kurze Zeit abgelöst werden
sollten.

coch an demselben Vormittag wurden wir zurück¬
genommen . Wir marschiertenüber den Fluß ans jenseitige
Ufer . Auch andere Truppenteile wurden verschoben. Es
war eine große Bewegung , die auch am folgenden Morgen
noch nicht beendet schien.

Das Dorf Grand Mesnil ward uns als Capua an¬
gewiesen . Aber es war so überfüllt , daß wir Offiziere
uns gleich für die erste Nacht Erdhütten in den Gärten
bauen ließen . Die Nächte, es war im Anfang des Okto¬
bers , waren nicht kalt , und seit einigen Tagen , nach
Monaten , hatten wir herrliches Sommerwetter . So ließ
es sich leben im Freien . Am folgenden Mittag , wieder
schwamm alles in Sonnenlicht , hatte einer unserer Kom¬
pagnie - Offiziere eine Überraschung für uns . Als wir
uns um eine große leere Rosinenkiste zu Tisch setzten,
erschien er mit einer Schüssel voll dampfenden Reis mit
Curry und Parmesankäse . Den Parmesankäse hatte ihm,
in aufeinanderfolgenden Briefumschlägen , seine Frau ge¬
sandt. Ja , das war wirklich eine Überraschung. Freilich,
freilich . das Rindfleisch, das daneben Sand . . . Aber

das ist unwichtig für heme ; haben wir doch den Genuß,
Reis mit Curry und Parmesankäse essen zu können. Die
vor uns stehenden Bacher und Gläser sind gefüllt mit
jenem vortrefflichen roten französischen Landwein , der
Tausende von unseren Leuten in Frankreich gesund er¬
halten hat.

„ Also , meine Herren, " erhob sich unser Hauptmann,
„es lebe der Spender ! Und nun nicht mehr gefackelt .

"
Schon war die Verteilung der verlockenden Speise

auf den Tellern erfolgt , schon wollten wir die Gabeln
ihre Siech -, Hebe- und Hol - übungen beginnen lassen , als
sich plötzlich , die nächsten Häuser hatten ihn uns ver¬
borgen , an unserer Schüssel der Divisionsgeneral und einer
seiner Generalstabsoffiziere , wie aus der Erde gewachsen,
zeigten.

Wir sprangen von den Sitzen und legten die Hand
an die Mütze. Der Hauptmann meldete.

„ Was , wie, " rief der General drollig . „ Reis mit
Curry . Das ist ja etwas Köstliches . Meine Herren,
meinem Adjutanten und mir nur eine Gabel ; dann wollen
wir wie die Schatten wieder von dannen reiten .

"
Das Gericht stand in solcher Menge vor uns , daß

wir die Herren baten , unter allen Umständen unsere Gäste
bleiben zu wollen . Gleich darauf saßen sie zwischen uns.

Der General erzählte, daß er während eines zwei¬
jährigen Kommandos in Indien erst erfahren habe, was
aus Reis zu machen sei . Wir in Deutschland hätten auch
nicht eine Ahnung von der Zubereitung dieses vornehmen
Korns.

Unser Divisionsgeneral blieb auch nach dem Essen
bei uns . Er sah in die Berge , in die Ferne , und es klang
eigentümlich , gerade von ihm die Worte zu hören:

„ Und nun schauen Sie hinauf , meine Herren, in all'
den Frieden . Die Sonne kocht alles zur letzten Reife;
und wenn wir eine lebhafte Vorstellung hätten, könnten
wir von jenen glänzenden Höhen einen Bacchantenzug in
seiner ganzen friedlichen Wildheit zu uns herab tanzen
und tänzeln sehen .

"
Wir alle , mit ernsten Gesichtern, ohne ein Wort zu

ivrechen, richteten m die erhellten Felsspalten , auf die von

Das Ringe « um dis Dardanellen.
Seit Donnerstag ist eine Unterbrechung in der

seit mehr als drei Wochen wütend fortgesetzten Beschießung
der Tardanellenbefestigungen ein getreten . Welche
Gründe hierfür den Ausschlag gaben , läßt sich natür-
kich nicht mit Bestimmtheit sagen ; sie können sowohl auf
rein militärischem als ans politischem Gebiete liegen . Tie
Ergebnislosigkeit des gewaltigen Aufwandes von
Munition würde an sich schon genügen , die Unterbrechung
zu erklären . Tie englische Admiralität selbst sieht sich ja
zu dem Eingeständnis von Verlusten und Schiffsbeschädi¬
gungen veranlaßt , die anfänglich sorgfältig verschwiegen
wurden . Der Umschwung in Griechenland , der die Hoff¬
nung Es Teilnahme eines griechischen Landheeres ver¬
eitelte, muß auch von Einfluß auf die Operationen der
Westmächte geworden sein, die nnn umfassendere Vorbe¬
reitungen für die Ausammenziehung und den Transport
eines Landungsheeres treffen wollen.

Neben den militärischen Gründen können aber auch
Politische für einen vorübergehenden Stillstand der Opera¬
tionen Vorgelegen haben . Im Dreiverband bestanden
bis in die letzten Tage immer noch gegensätzlicheAuf¬
fassungen über die Gestaltung der Ankunft Konstantino --
pels, falls es gelänge, die Türken vom Bosporus zu ver¬
drängen . Neuerdings erst wird von Genf aus eine mit
Vorsicht aufznnehmende Nachricht verbreitet , derznsolge
sich die drei Mächte über die Frage der Meerengen
und Kvnstantinopels jetzt geeinigt hätten . Tie Mel¬
dung lautet:

Genf, 14. März . In einem Artikel, der betitelt ist : „Die
diplomatische Lage , wie sie von Paris gesehen wird"

, schreibt
das „Journal de Geneve "

, daß die Regierungen des Drei¬
verbandes be - üglich der Dardanellenfrage zu einer Einigung ge.
langt seien . Man beabsichtige , aus Konstantinopel eine inter¬
nationale Stadt zu machen , welche von Rußland , England und
Frankreich verwaltet werden soll . Die Durchfahrt durch die
Dardanellen und den Bosporus soll frei werden. Um Rußland
eine besondere Genugtuung zu gewähren, soll die Sofia -Moschee
dem christlichen Gottesdienst wiedergegeben werden.

Wir hegen, schreiben die „M . N . N .
"

, einige Zwei¬
fel über die Zuverlässigkeit dieser Information . Aus
einem vor wenigen Tagen im „Temps " erschienenen Leit¬
artikel geht deutlich hervor , welch ein Gegensatz zwischen
der französischen und russischen Auffassung des Meer¬
engenproblems klafft. Dieser Gegensatz wird schwerlich so
leicht zu überbrücken sein, wie das „Journal de Geneve"
M wissen glaubt . Das Organ des Quai d 'Orsay führt
nämlich aus:

„Die »Verbündeten Nationen hatten in den verschie¬
denen Landesteilen , auf die sich der Krieg ausgedehnt hat,
nicht immer die gleichen Interessen . Manche traditionel¬
len Absichten im Orient werden an Bedeutung verlieren,
Byzanz wird zum Durchgangs Hasen herab¬
sinken. Es gibt historische Rechte, die unverjährbar
sind, aber diese Probleme müssen dem Friedenskon¬
greß Vorbehalten bleiben.

"
Das sind Worte , die nach den letzten Verhandlungen

der Reichsdnma und angesichts der Stellungnahme
einflußreicher Petersburger Zeitungen in Rußland wie
eine Bombe einschlagen müssen ! Denn die Verwirklichung
des „ Testaments Peter des Gvoßjen " nnd die Erfüllung des
Traumes der Panslawisten wird geradezu verhöhnt , wenn
das Konstantinopel der Zukunft als eine znm TUrchgangs-
hafen herabgcsunkene Stadt behandelt wird . Ein Kon¬
stantinopel solchen Schlages zu erobern , ist gewiß nicht
das Ziel russischer Sehnsucht . Und daß vollends erst 'der
Friedenskongreß die Konstantinopelsrage entscheiden soll,
läuft den Ansprüchen der russischen Imperialisten zuwider.
Hat doch die Petersburger „Rjetsch " erst vor wenigen
Tagen betreffs der Konstantinopelsrage als der „wichtig¬
sten nationalen Aufgabe" der Diplomatie Rußlands wört¬
lich .geschrieben : „ Wenn wiederum das Gespenst des

den blendenden Bergen in die Täler führenden staub-
weißen Landstraßen unsere Augen . Daß unsere Mann¬
schaften unter großem Hallo und Gelächter in allen Gärten
und Höfen , an allen Ecken und Hecken gründliche Wasch¬
ungen ihrer Körper und ihrer Sachen Vornahmen, erhöhte
nur den Frieden . Der General , noch immer in die Weite
starrend, wies mir sein Profil . Sein kleiner Kopf schien
der eines Vogels zu sein . Uber recht häßlichen breiten
Lippen hing, ganz nach Chinesenart , ein langer , dünner,
weißblonder Schnurrbart . Von einem Kinn konnte kaum
die Rede sein. Die Nase war groß , knorpelig . Uber herr¬
lichen, klugen, hellblauen , blitzenden Falkenaugen wölbte
sich eine ungeheure Stirn . So unregelmäßig sein Haupt,
so unregelmäßig schien der ganze Mann gebaut zu sein.
Zu dem kleinen, schwachen , schwanken, schlanken Körper
stimmten die zierlichsten Füße , aber nicht die außerge¬
wöhnlich großen , breiten , plumpen Hände . Es waren
wahre Bäckerfäuste.

Der General galt als einer der tüchtigsten des Heeres.
Mit dem weichen Gemüt eines zwölfjährigen Mädchens
verband er eine Zähigkeit im Aufhalten und Aushalten,
verband er ein unwiderstehliches Vorwärts , das ihm die
Herzen aller zuwandte . Für seine Leute sorgte er uner¬
müdlich.

Sonst , glaub ' ich, in Friedenszeiten war er ein ein¬
samer Mensch. Als Shakespearekenner hatte er einen
Namen . Im übrigen ging er still seinen Weg . Er war
eine außergewöhnliche Erscheinung.

Noch immer genossen wir . ohne zu sprechen , den köst¬
lichen Friedenshauch.

Da . . . wir springen alle zugleich auf . . . das leb¬
hafteste Gewehrfeuer . . . in einer guten Stunde etwa
vor uns , nach Westen . . . Das Feuer nimmt von Se¬
kunde zu Sekunde zu. Es hört sich ganz genau so an,
als wenn sich in der Ferne auf einem Weltmeerschiff ein
Segel losgerissen hat und nun wie toll im Sturme flattert
und rollt.

Wir lösen unsere Krimstecher aus den Futteralen und
beginnen eifrig nach Westen zu gucken. Kein Rauch, kein
Dampf , nichts zeigte sich.

(Fortsetzung folgt . )



Berliner Kongresses vor Rußland auftauchen sollte, würde
das nicht ohne tiefen Einfluß auf die Stim¬
mung des ganzen Volkes bleiben .

"
Tie heldenhafte Verteidigung der Meerengen durch die

Türken wird , so hoffen wir , alle Sorgen des Dreiver¬
bandes um die Lösung der KonstantinePel - und Meer-
engcn-Frage überflüssig machen . Deswegen bleibt aber
die Meinungsverschiedenheit , die zwischen den Wünschen
Rußlands und den Anschauungen seiner Verbündeten be¬
steht, grundsätzlich sehr bedeutsam. Auch wir meinen,
daß. eine Rückwirkung auf die Stimmung des russischenVolkes nicht ausbleiben wird, wenn letzteres sieht, daß
seine Verbündeten im Falle eines Glückens der Dardanel-
lenunternehmung die Verwirklichung einer alten russischen
Sehnsucht von dem Votum eines enroväiscben Kongresses
abhängig machen wollen.

Panse in der Beschießung der Dardanellen.
WTB . KonstanLinoPel , 17 . März . Das Haupt »-

quartier teil : mit : Gestern wurde nichts gegen die Meer«
enge unternommen . Den Eingang bewachen eitrige feind¬
liche Schiffe.

Die HetzarSsit des Dreiverbands.
WTB . Konstarrtirropel , 17 . März . Die in Athen

verbreiteten , offenbar aus der Tripleentente nahestehen¬
den Quellen stammenden tendenziösen Gerüchte, nach denen
zahlreiche griechische Persönlichkeiten in Kon¬
stantinopel verhaftet worden seien , sind Erfindun¬
gen, die nur dem Zwecke dienen , die türkis ch - griechi -
schen Beziehungen zu stören. Sie sind abso¬
lut falsch. Es wurde nicht nur keine derartige Per¬
sönlichkeit verhaftet , sondern es sind sogar mehrere den
niederen Klassen ungehörige Griechen in Präventiv -Haft
genommen und gestern wieder freigelassen worden.

Ein französischer Kreuzer schwer beschädigt.
WTB . Paris , 17 . März . Das „ Echo de Paris"

meldet aus Athen : Der Kreuzer „ Amethyst "
,

stieß
mit voller Kraft bis Nagara vor , wurde dabei aber
von drei Granaten getroffen, die das Schiff be¬
schädigten, 28 Mann töteten und 30 verletzten . _ __

Unser Dank an die Schweiz.
WTB . Bern , 17 . März . Der Kaiserlich Deutsche

Gesandte hat dem Schweizerischen Bnndesrat den tief¬
gefühlten D ank der Rcichsregierung für die Pflege
und alle Aufmerksamkeit ausgesprochen , die auf
schweizerischem Gebiet den durch das Schweizerische Rote
Kreuz von Lyon nach Konstanz heimbeförderten schwer-
verwundeten deutschen Offizieren und Sol¬
daten zuteil wurde.
Die Zahl der aus England heimgekehrten Austausch¬

gefangenen.
WTB . London , 17 . Marz . Jin Unterhaus gab

ParkamentSnutersekretär Pr im rose die Zahl der heim¬
beförderten Deutschen wie folgt an : Unter 17 Jahren
262 , über 55 Jahren 250 , zwischen 17 und 55 Jahren
283. Die Zahl der hcimbesördcrten Oesterreich-Ungarn
unter 18 Jahren betrage 92 , über 50 Jahren 154 , zwi¬
schen 18 und 50 Jahren 395.

Entwichene russische Gefangene.
WTB . Bantzen , 17 . März . Aus dem hiesigen Ge¬

fangenenlager sind gestern mittag vier kriegsgefangene
Russen entwichen und zwar ein Feldwebel , zwei Unteroffi¬
ziere und ein Mann . Der eine Unteroffizier spricht
deutsch Sie tragen russische Uniformen und vermut¬
lichMäntel . Ihre Spur führt nachLöbau in Sachsen.

Italien auf der Suche nach Geld,
WTB . London , 17 . März . , /Daily Telegraph"

meldet ans Newyork : Die italienische Regierung hat sich
hier air führende Banken getvandt mit der Absicht , 2 5
Millionen Dollars italienischer Schatzscheine zu
emittieren . Die amerikanischen Banken willigten ein, die
Schatzscheine zum öffentlichen Verkauf anznbieten , sofern
Italien bis nach der Emission der Anleihe Neutrali¬
tät bewahre.

Unbedingte Neutralität Dänemarcks.
WTB . Kopenhagen , 16 . März . Im Folketing er¬

klärte der Verteidigungsminister ans eine Anfrage des kon¬
servativen Abgeordneten Wulff: Die dänische Regierung
und der Reichstag befänden sich in vollkommener Einigung
dmüber, daß die Politik Dänemarcks ans unb e-
dingte und unparteiische Neutralität gerich¬tet sein müsse . Die Regierung sei keinen Augenblick im
Zweifel darüber , daß alle Parteien des Landes eine uner¬
schütterliche Neutralitätspolitik wünschten und verlangten,mn den Frieden zwischen Dänemark und allen anderen
Staaten zu erhalten . Die ausnahmsweise in anderer
Richtung gefallenen Auslassungen würden von allen Par¬teien mißbilligt.

Zunehmende Unruhen in Indien
WTB . London , 17 . März . Tie „Mlorningpost"

meldet aus Kalkutta vom 15 . März : Da die un¬
ruhige Stimmung unter der bengalischen Studentenschaft
hur Zunehmen begriffen ist , ist unter der Leitung
^ Surendranath Banerjes , Mitglied des Vizekönig-
Irchen und Bengalischen Rates , eine Bewegung gegendre Unruhen eingeleitet worden . Am Freitag fand

große Versammlung statt , in der Bancries die Stu-
mEu anfsorderte, nicht durch anarchistische Bestrebungen
^ ^ ukünstige freie Stellung Indiens im Reiche zu ge-

Große Truppenfendvng von Japan nach China.
, AID . London , 17 . März . Die „Times " meldens Peking : Die Nachricht , daß eine groß « Truppen¬

sendung von Japan nach China' ab gegangen ist,die von Kriegsschiffen eskortiert wird , hat die unruhige
Stimmung in China verstärkt . Wie verlautet , hat eine
Division Dalni verlassen, um die gewöhnliche Garni¬
son in der Mandschurei abzulösen. Die Brigade , di«
jetzt Tsingtau besetzt hält , wird durch eine andere ab¬
gelöst werden.
Stappellauf eines amerikanischen Großkampfschiffes.

WTB . Newport News , 17 . März . Der ameri¬
kanische Dreadnought „Pennsylvania " wurde haute vom
Stapel gelassen . Marinesekretär Daniels hielt die Fest¬rede. Der Kapitän des deutschen Hilfskreuzers „ Eitel
Friedrich " wohnte der Feier in großer Uniform bei.
Lin General mit seinem ganzen Stab ü . , «richtet.

WTB . Washington , 17 . Marz . General Almanza,ein Anhänger Carrcmzas , und sein gesamter Stab wurden
durch ein Kriegsgericht der Anhänger Billas wegenVerrats verurteilt und hin gerichtet.

Ein neues persisches Kabinett.
WTB . Teheran, 17 . März. Das Kabinett ist zurück¬

getreten . Ein neues Kabinett ist unter Mustir ed Dauleh,
der das Ministerium des Krieges übernimmt, gebildet worden.
Zum Minister des Aeußern wurde Muawin ed Dauleh er¬
nannt . Das Kabinett hat sich am 15 . März dem Parla¬
ment vorgestellt.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 18 . März . Wie dem » Berliner Tage¬blatt " aus Stockholm berichtet wird, meldet » Stockholms

Tidningen"
, daß sich 122000 Mann japanischer Truppenin Sasebo nach China eingeschifft haben.

WTB . Berlin , 18 . März . Unter der Ueberschrist „ Die
Einnahme von St . Eloi " bringt das „ Berliner Tageblatt"
folgende Meldung des „ Echo de Paris " über Kopenhagen:
Die Deutschen griffen Sonntag Nacht nach Heranziehung von
Verstärkungen das von den Engländern besetzte St . Eloi an.
Der Angriff war furchtbar. Wie rasend stürmten die Deutschen
vor und zwangen die britischen Truppen , wenn sie nicht um¬
zingelt werden wollten, St . Eloi aufzugeben.

WTB . Berlin , 18 . März . Der „ Berliner Lokalanzeiger"
meldet aus Rotterdam : Die englische Verlustliste vom Diens¬
tag enthält die Namen von 45 Offizieren, die am 12 . März
bei Neuve Chopelle getötet oder verwundet wurden.

WTB . Berlin , 18 . März . Wie der „ Berliner Lokal¬
anzeiger " aus Rotterdam erfährt, wurde der im Dienstalter
jüngste General der französischen Armee Grand -Maison bei
einer Rekognoszierung getötet.

WTB . Berlin , 18 . März . Eine Meldung des „ Berliner
Tageblatts " aus Amsterdam besagt , daß nach zuverlässigen
Schätzungen von den Deutschen in Amerika bereits 15 Mill.
Dollar auf die zweite deutsche Kriegsanleihe gezeichnet worden
seien.

WTB . Berlin , 18 . März . Laut „ Vossischer Zeitung"
hat Generalfeldmarschall v . Hindenburg einem ameri¬
kanischen Korrespondenten erklärt , er möge unseren Freundenin Amerika und auch denen , die uns nicht lieben , sagen,
daß er mir unerschütterlicher Zuversichteinem Siege und wohlverdienten Frieden
entgegensehe.

WTB . Berlin , 18 . März . Wie das „Berliner Tage¬blatt " berichtet, hat Generaldirektor Ballin an den Vorsitzen¬
den des Bundes „ Neues Vaterland " ein Schreiben gerichtet,in dem es heißt , solange das Erträgnis nicht abzuschätzen
sei, halte er es für ein aussichtsloses und schädliches Be¬
ginnen , die Friedensdividende festsetzen zu wollen.

WTB . Berlin , t 8 . März . Der Oberpräsident von Ost¬
preußen hat, wie der „ Berliner Lokalanzeiger " berichtet,
seinen geflüchteten Landsleuten gestern in der Neuen Phil¬harmonie berichtet, von Hindenburg habe ihm gesagt , daßdie Grenzkreise vorläufig noch nicht frei-
gegeben werden sollen . Militärische und hygienischeGründe sprechen dagegen.

WTB . Kopenhagen , 18. März . (Ritzarsis Bureau .)
Die von der britischen und der französischen Regierung aus
Anlaß der deutschen Proklamation vom 4 . Februar bekannt
gegebenen Repressalien haben zu Verhandlungen zwischender dänischen, norwegischen und schwedischen Regierung in
Stockholm Anlaß gegeben, die zur Ueberreichuug gleich¬lautender Note« an die erstgenannten Regierungen ge¬
führt haben.

WTB . Lyon, 18. März . Der „ Nouvelliste" meldet aus
Paris : Die Einreihung der zurückgestellten und militärsreien
Mannschaften der Territorialarmee, welche bei der neuen
Untersuchung diensttauglich befunden wurden, in das Heer
hat begonnen . Sie soll am nächsten Sonnabend beendet sein.WTB . Paris , 18 . März . „ Echo de Paris " meldet
aus Athen : Ein englischer Minensucher ist auf eine Miue
gestoßen, die er aufsuchen wollte. Die Mine explodierteund das Schiff sank. Mehrere Mann wurden getötet.Andere ertranken . Die türkischen Kanonen zerstörten die
Panzerung einer Kanone des „ Amethyst" . Die Schiffs¬
wandung wurde an der Wasserlinie von 5 Granaten
durchschlagen.

WTB . Valparaiso , 18 . März . Unter den von dem
englischen Dampfer „ Orama " ausgeschifften Ueberlebeudrn
des deutschen Kreuzers „ Dresden " waren 15 verwundet,darunter der zweite Offizier der „ Dresden " .

Unsere Zeitung bestellen!

iLMöesnachrichteu«
lllteueteie. 18. März 1S15.

" Charpie fürs Rote Kreuz . Die Abteilung für Ver¬
bandmaterial des Roten Kreuzes bittet um Zusendung von
Charpie, hergestellt aus weichen, weißen Leinenabfällen. In
Verbindung mit kleinen Mullstücken werden in der Verband¬
abteilung Tupfer daraus verfertigt, die als zweckmäßige Er¬
gänzung des Verbandmaterials in unseren heimischen Laza¬retten und im Felde verwendet werden.

* O .-A.-Bezirk Freudenstadt . (Vorschriftenüber
Brotabgabe .) Das Kgl . Oberamt macht bekannt:
1 . Die Hauswirtschaften, die ihren Brotbedarf nicht durch
Hausbäckerei befriedigen , erhalten Brotkarten, die von den
Ortsvorstehern auf den Namen des Haushaltungsvorstandes
ausgestellt werden. Die Namen der Brotkartenempfänger
nebst der Zahl ihrer Wirtschaftsangehörigen werden in einer
Liste eingetragen. Die Vordrucke für die Brotkarten und die
Listen liefert die Amtskörperschast . Den Haushaltungsvor¬
ständen stehen gleich die Vorstände von Anstalten, Kosthäusernu . dergl . , welche die vollständigeVerpflegung ihrer Insassen,
Kostgänger usw . übernommen haben. Den Haushaltungs¬
vorständen stehen weiter gleich diejenigen Personen ohne
eigene Haushaltung , die weder Mitglieder einer Haushaltung
sind, noch in einer der in Absatz 2 genannten Anstalten,
Kosthäuser usw . vollständig verpflegt werden. 2 . Die Bäcker .dürfen bis abends 6 Uhr Brot nur gegen Vorweisung einer
Brotkarte abgeben ; an Personen, welche Hausbäckerei betreiben,darf erst nach 6 Uhr abends Brot abgegeben werden . 3 . Die >Brotkarten dürfen an Personen, die nicht zur Hauswirtschaftdes Empfängers gehören , nicht überlassen werden. 4 . Die
Listen der Brolkartenempfänger und der Hausbäckereien können
von jedermann eingesehen werden. 5 . Vorstehende Verfüg¬
ung tritt an einem vom Ortsoorsteher festzusetzenden und
in ortsüblicher Weise bekannt zu gebenden Zeitpunkt, sätestensam 25 . des Mts . in Kraft. Zuwiderhandlungen werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 Mk. bestraft . (Bundesratsverordnung über die
Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom
25 . Januar 1915 , 8 44 .) — Kochmehlverbrauch.An die Leiter von Gasthöfen, Kostgebereien usw . Vom 16.
März einschließlich ab darf höchstens 30 Gramm Kochmehl
auf den Tag und die Kopfzahl der mit Mittagsmahlzeit ver¬
pflegten Personen verbraucht werden.

4-

(-) Stuttgart , 17 . März . (Kriegsanleihe ). Die
Wnrttembergische Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit in
Stuttgart hat sich an der neuen Reichs-(Kriegs --)Anleihe
mit einer Zeichnung von drei Millionen Mark beteiligt,
nachdem sie schon auf die erste Anleihe zwei Millionen
Mark gezeichnet hatte . ,

(-) Stuttgart , 17 . März . (Für den Städti¬
schen Hilssausschuß .) Die am Samstag vorgenom¬mene Haussammlung und der öffentliche Postkartenverkaus
zugunsten der Kriegerfam ilien-Unterstütznng haben in
Groß -Stuttgart den schönen Ertrag von rund 69 000 M.
erbracht . Bis zu Anfang voriger Woche sind dem städti¬
schen Hilssausschuß insgesamt 1085 091 M . zngeflossen.

(-) Stuttgart , 17. März . (Tierseuchen in
Württemberg . ) Nach den Berichten des K. Medi¬
zinalkollegiums war der Stand der Tierseuchen in Würt¬
temberg am 15 . März folgender : Tie Sch-afräude herrscht«im Neckarkreis in 1 Gehöft (Oberamt Leonberg) ; di«
Pferdeinfluenza ist in: Oberamt Balingen in 2 Gehöften
ausgebrochen . Von der Maul - und Klauenseuche waren
je 33 Gehöfte im Neckar - und Schwarzwaldkreis , 236
im Jagstkreis und 139 Gehöfte im Donaukreis befallen;die Maul - und Klauenseuche verteilt sich im Neckar¬
kreis aus 10, im Schwarzwaldkreis auf 8, im Jagstkreis
aus 10 und im Donaukreis aüf 7 Oberämter.

(--) Hcilüronu , 17. März . (Lumm , aber flei¬
ßig ) . Bei der Aufnahme der Kartoffelbestände hat es
hier ein Hausbursche fertiggebracht , um die Frage , wie¬
viel Kartoffeln da seien, ganz genau zu beantworten,
oiefe zu zählen . Nach stundenlangem Aufenthalt im Kel¬
ler meldete er triumphierend seinem Herrn , daß 4572 Kar¬
toffeln da seien. Er erhielt für diese Glanzleistung natür¬
lich ein Lob.

(ch. Bietigheim , 17 . März . (Kriegsanleihe-
Zeichnung ) . Wie uns mitgeteilt wird , haben die Ger-
mania -Linoleum -Werke, A.-G . , außer den für die erste
Kriegsanleihe gezeichneten 100 000 Mark auch für die
zweite Kriegsanleihe einen weiteren Betrag von 250000
Mark gezeichnet.

(ch Geislingen , 17 . März. (Zwei Fälle zur
Warnung ) . Das Steinwerfen durch Knaben hat schon
manches Unhell gebracht. So warf dieser Tage hierein Knabe nach einem Spielgenossen mit einem Stein
und traf ihn so unglücklich ins Auge, daß er nach Tübin¬
gen in die Klinik gebracht werden mußte . Es soll ivenig
Aussicht zur Rettung des Auges vorhanden sein. — Wie
gefährlich es ist, auf elektrische Masten zu klettern, zeigt
nachstehender Fall . Ein 13jähriger Knabe kletterte auseinen Leitungsmast und ergriff den Leitungsdraht . Seine
Hände wurden stark verbrannt und er fiel bewußtlos zurErde . In diesem Zustand wurde er aufgefunden und
ins Bezirkskrankenhaus gebracht. Tic Hände sind der¬
art verbrannt , daß Knochentelle bloßgelegt sind.

(-) Friedrichshasen , 17 . März . (Prüfung der
Geschäftspapiere von Reisenden an der
Grenze ) . Nach Mitteilung des stellvertretenden Gene¬
ralkommandos sind aus kaufmännischen Kreisen Kla¬
gen darüber eingelausen, daß die Untersuchung der von
den Reisenden über die Grenze mitzunehmenden Geichäfts-
papiere lange Zell erforderte und oft nur an einer der
Grenze nahen Postüberwachungsstelle möglich sei . Mit
Ermächtigung des stellvertretenden Generalkommandos.



wird daraus hingcwiesen, daß die Reisenden diese Prü¬
fung an der Grenze dadurch abkürzen können, daß die
Schriftstücke vorher einer Jnlandpostprüfungsstelle vorge--
legt und von dieser entweder einzeln abgestempelt oder
m Bündel gepackt und versiegelt werden . Die württem-
bergischen Postüberwachungsstellen befinden sich in Stutt¬
gart , -Hauptpostgebäude . und in Friedrichshofen.

(-) Friedrich -»Hafen , 17 . März . (K r anke n z u g. )
Ein in Trier zusammengestellter und ursprünglich mit
318 Mann belegter Krankcnzug traf heute vormittag
mit 10 Offizieren und 150 Mann zur Erholung und
weiterer Heilung ihrer Wunden hier ein . Sie wurden
auf die verschiedenen Abteilungen des hiesigen Reserve-
Lazaretts verteilt . Die Krieger kamen teils direkt aus
der Front in der Champagne , teils aus den hinter
der Front liegenden Lazaretten und find nur leicht
verwundet bzw . erkrankt . Sie gehören sächsischen Regi¬
mentern an.

Handel und Verkehr.
js GtMchM , 16 . März . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriebm

371 Großvieh, 395 Kälber, 555 Schweine . . Unverkauft:
30 Großvieh, — Kälber, 115 Schweine.

Erlös aus -̂8 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Os « ,
a) ausgemäftetevon 106 bis 110 Pfg . , 2 . Qual , v) fleWrv
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . O>«L
») vollfleifchige, von 91 bis 94 Pfg . , 2 . Qualität ist älter
und wenige: fleischige von 87 bis 90 Pfg . , Stiere ru:
Jungrmder 1 . Qual , s.) ausgemästete von 102 bis 105 Pf - , ,
2 . Qualität ist fleischige von 97 bis 101 Pfg . , 3 . Qu l.
e) geringere von 90 bis 96 Pfg . ; Kühe 1 . Qual . «,) stura
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität ' , Wer
gemästete von 80 bis 90 Pfg . . 3 . Qualität o) gerinne ' c

Zeichnet die zweite Kriegsanleihe!

von — b' s — Pfg . , Kälber: 1 . Qualität L) beste Saug¬
kälber von 109 bis 117 Pfg ., L . Qualität d) gute Saug
kälber von 100 bis 107 Pfg ., 3. Qualität o) geringereGa »? -
kälber von 90 bis 98 Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») jimre
fleischige von 103 bis 107 Pfg . , 2 . Qualität k) jünger» kiv
von 97 bis 102 Pfg . , 3 . Qual . o) geringere von 92 bis 97 M .

Konkurse.
Stockinger, Friedrich , Johs . Sohn , Bäuerin Oberjettingen.— Nachlaß des Wilh . Köllreuttsr, jung , Metzgers und Ochsen-

wirls in Flein . — Beck, Rosine Christiane, verstarb , ledige
Taglöhnerin von Loffenau. — Nachlaß des f Melchior
Moser, Zimmermanns und Sägwerksbes. in Obernheim, so¬
wie über das Vermögen der Maria Moser, Witwe des sor¬
gen. Melchior Moser daselbst.

WrsntWsrtUcher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Gerls; der W . Rieker 'schen Buchdruckeret , Altmsteh.

^ Am Samstag , den 20 . März ds . Zs.
verpachtet die Stadtgemeinde auf l oder mehrere Jahrs

Nr . 1. Beim früher Wizemarrn'scheu Haus:
1 Gemüsegarten , 38 Länder, 1 Beerenkultur und Platz
zu Garlenländer.
In der Reute oberhalb der Braudhalde
7 Abschnitte Grasboden mit ca . 1 ar 05 qm , 1 ar 68 qm,
1 ar 03 qm , 0 ar 87,5 qm , 1 ar 47 qm , 2 ar 45 qm,
1 ar 40 qm
Im Hesseuteich 1 Stück Grasboden ca . 7 ar
In Weiherwieseu beim ftädt. Elektrizitätswerk
56 ar 21 qm Wiese
Im Turnerrain 2 Abschnitte Grasboden mit ca.
05 und 0,60 qm
Im Gselich 45 ar 68 qm Acker
Am Egeuhauser Weg ( Hafaerwald)
1 Abschnitt mit ca . 2 ar

Nr . 2, 3, 5, 6, 7 eignen sich besonders zum Kartoffelanbau.
Die Verpachtung wird in obiger Reihenfolge vorgenommen.
Zusammenkuft Nachmittags 1 Uhr bei der Bahnhofrestauration.
Dm 18 . März 1915.

Stadtpflege : Lutz.

Nr . s.

Rr . ».
Nr . 4.

Nr . 5.

Nr . « .
Nr . 7.

1 ar

1^ 6111- UUä ktzulsöliulo
^ .Itoustoiss.

Die

!u «Le Vorklasse findet um

Mverst-H. Lev 28 . IMr ISIS
von vormittags 9 lüdr an statt.

Anmeldungen sind an den Onterrßielmeten ru riettten.
kür Madcken, die an der krükunZ teilnetimen sollen , nm

später in die ks ^lscdule elnrutreten (nur beZabten Mädcken
ist dies anrnraten ) , 8ind reektteitiZ Oesucke an die Ltudlen-
Kommission 2 U riettten.

-VltenstelA, den 18. tVlärr 1915.

VvrstellörM äer Irteill- uiiil keslselmlö:
krovessor 2immer.

Df Altensteig.

^ Zur bevorstehenden Saatzeit empfehle ich sämtliche

V bartenramereien
Z ^ sowie5 teckbohneu ^
16! in nur guter keimfähig er Ware

s Kra « Gustav Zieste
Telefon 61. Handelsgärtnerei.

I kV ^ outikiuuiläoil smpkslils lcd

vimbeii : : 8cdürrell : : ürm>8elmlie

LrsgSll , Vordemäüll, « Sll8ek6tt8ll , Krsvsttkll.
IsMMlletlkr . SoLSlllräM . 8trämsk8,8oek8ll8le.

in grosser ^ usvrakl dilliAst

v . w . HaoLLolLsr
krilr Lüdlsr ^r . . M8v8t8ig.

K. Forftamt Altensteig.

Hch - KM.
Am Montag , den SS . März,

nachmittags 4 Uhr in Ebhausen im
» Waldhorn " aus Slaatswald Gras¬
hardt Abteilung 1 Hardt und vom
Scheidholz der Hut Altensteig

2 Rm . Spälter , 2 Scheiter,
86 Anbruch, 320 Rm . Reisig
auf Haufen, 4 Lose breitliegendes
Reis und 1 Los Schlagraum.

Altenfteig -Ttadt.
Morgen vormittag von 9 Uhr ab

werden im Schlachthaus wieder

das Pfund zu 32 — 35 Pfg . abgegeben.
Den 18 Marz 1915.

Gtadtschnltheisteuami.

! lMWW
* , 8tern " - Marke A
f alt eingökükrts bewährte E
^ IVIarlce sind wisder in frischer »

^
f/Vars eingetroffen bei

^
r LsrI llsll88ler 8ki . r
D Qsenwaröndandlung 4

^
LItensteig .

^

finden an der Feldbereinigung Altensteig sofort Be¬
schäftigung.

Meldungen werden an der Baustelle entgegen¬
genommen.

ß
1
E
ß

Altensteig.

EEN

Altensteig.

Drahtgeflechte
StacheLdraht
Spann - und
Bindedraht
Drahtspanner
Hasten
Drahtstifte
Bänder und
Schlösser

a« Gartentüren
empfiehlt

Karl Henßler sen.
Eisenwarenh andlung.

empfiehlt

Pflüge »
Pfltrgksrper» !

Pflugteile P
K

66k . ^

von Gebe. Ebephardt in Ulm

Lllr bkMMMöii LollömMoll
empkieklt

scckirvar^ e und farbige

KIS! ciS rsiosfs

^ ntsrrOeß-

3 eli un stoffs
sorvie rveisse und arbiZe fertige

Ootsrröos < s
in scköner ^ usrvakl ru den
billiAst Zestellten kreisen

Im Felde gefallen:
Ernst Lmpart, einziger Sohn des

Färbereibes. Chr . Lampart in
Rohrdorf , 28 I.

Tchöuegrüud, OA . Freudenstadt.
Suche - zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen

MtWt
der auch im Langholzfuhrwek be¬
wandert ist.

C . Hornberger,

Berneck.

Ein hochträchtige

hat zu verkaufen
Leibt , Müller.
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